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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Drabiniok und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 1 0M 81 2 — 


Bundesbahnstrecke Bünde -Bassum 


Der Bundesminister für Verkehr- E 15/32.30.05/92 Vm 84 (2)-hat 
mit Schreiben vom 14. September 1984 im Namen der Bundes- 
regierung die Kleine Anfrage im Benehmen mit der Deutschen 
Bundesbahn (DB) wie folgt beantwortet: 


1. Kann die Bundesregierung bestätigen, daß die Bundesbahndirek- 
tion Hannover den an der Bundesbahnstrecke Bünde-Bassum gele- 
genen Gemeinden die streckenspezifischen Berechnungen über 
den wirtschaftlichen Erfolg der geplanten Stillegung des Strecken- 
teilstücks Rahden-Bassum im Reisezugbetrieb verweigert, und 
wenn ja, wie beurteilt die Bundesregierung dieses Verhalten der 
Bundesbahndirektion Hannover? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, durch entsprechende Weisung an 
die Deutsche Bundesbahn sicherzustellen, daß diese den an der 
Bundesbahnstrecke Bünde-Bassum gelegenen Gebietskörperschaf- 
ten die entsprechenden streckenspezifischen Berechnungen über 
den wirtschaftlichen Erfolg einer evtl. Stillegung des Reisezugbe- 
triebes zwischen Rahden und Bassum - zumindest jedoch die ent- 
sprechenden Berechnungen nach Anlage 54 der DS 238/5 (Ergebnis 
der Wirtschaftlichkeitsrechnung bei Vorkalkulation) - zur Verfü- 
gung stellt, und wenn nein, warum nicht? 


Die Wirtschaftlichkeitsberechnungen der DB enthalten unterneh- 
mensinterne Daten, die aus Wettbewerbsgründen zur Weitergabe 
an Dritte nicht geeignet sind. Die Bundesbahndirektion Hannover 
hat jedoch den an der Bundesbahnstrecke Bünde-Bassum gelege- \ 

nen Gemeinden das Ergebnis der Wirtschaftüchkeitsrechnung 
(als Ergebnis der Anlage 54 der DS 238/5) für die beabsichtigte 
Maßnahme mitgeteilt. 
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3. Wie hoch ist der gewöhnliche Fahrpreis in der 2. Klasse für einfache 
Fahrt von Bielefeld nach Bassum über 

a) Osnabrück, 

b) Bünde-Rahden-Bassum, 

c) Minden-Nienburg, 

d) Wunstorf-Nienburg, 

e) Hannover? 


a) 34 — DM, 

b) 27,- DM, 

c) 34,- DM, 

d) 34,- DM, 

e) 43,- DM. 


4. Wann wurde die letzte Reisendenzählung auf der Bundesbahn- 
strecke Bünde-Bassum durchgeführt? 


Vom 15. Juni 1984 bis 20. Juni 1984. 


5. Wie hoch war bei der letzten Reisendenzählung die Zahl der Zugrei- 
senden pro Woche 

a) zwischen Bünde und Rahden, 

b) zwischen Rahden und Bassum? 


a) 4 254 Reisende/Woche, 

b) 1 145 Reisende/Woche. 


6. Sieht die Bundesregierung die Gefahr, daß bei einer Einstellung des 
Reisezugbetriebes zwischen Rahden und Bassum und dem damit 
verbundenen Wegfall der durchgehenden Eüzüge Wühelmshaven- 
Bremen-Bielefeld, Cuxhaven-Bremen- Altenbeken, Hamm-Pader- 
bom-Bremen-Bremerhaven und Paderborn-Bremen-Wilhelmsha- 
ven von dieser Strecke das Reisendenaufkommen auch auf dem 
Streckenabschnitt Bünde-Rahden sich soweit verringert, daß auch 
dieser Streckenabschnitt dann in absehbarer Zeit von einer Einstel- 
lung des Reisezugbetriebes betroffen sein könnte, und wenn nein, 
warum nicht? 


Eine Aussage hierzu kann nicht getroffen werden, da dem Bun- 
desminister für Verkehr noch kein Antrag der DB zu der geplan- 
ten Maßnahme vorhegt. 

Grundsätzlich gilt für eine beabsichtigte EinsteUung des Betriebes 
einer Strecke bzw. eine Umstellung des Reiseverkehrs auf Busbe- 
dienung, daß die DB dies im Rahmen eines Verfahrens nach dem 
Bundesbahngesetz zur Diskussion stellt. Dieses Verfahren stellt 
sicher, daß alle in diesem Zusammenhang auftretenden Aspekte 
Berücksichtigung finden und alle vorgebrachten Argumente in 
die Prüfung einbezogen werden. 
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Erst nach der zustimmenden Entscheidung des Verwaltungsrates 
der DB kann der Vorstand der DB dem Bundesminister für Ver- 
kehr einen Antrag vorlegen. 


7. Wie viele durchgehende, umsteigefreie Reisezugverbindungen gibt 
es am Tag z. Z. von 

a) Bielefeld, 

b) Paderborn, 

c) Herford, 

d) Detmold 

nach Bremen, Bremerhaven, Cuxhaven und Wilhelmshaven bzw. 
umgekehrt? 


Es bestehen folgende durchgehende, umsteigefreie Reisezugver- 
bindungen: 


a) von Bielefeld 

nach Bremen 

i, 

Gegenrichtung 2 


nach Bremerhaven 

0, 

Gegenrichtung 0 


nach Cuxhaven 

0, 

Gegenrichtung 0 


nach Wilhelmshaven 

0, 

Gegenrichtung 1 

b) von Paderborn 

nach Bremen 

2, 

Gegenrichtung 0 


nach Bremerhaven 

1. 

Gegenrichtung 0 


nach Cuxhaven 

o, 

Gegenrichtung 0 


nach Wühelmshaven 

1, 

Gegenrichtung 0 

c) von Herford 

nach Bremen 

3, 

Gegenrichtung 3 


nach Bremerhaven 

1, 

Gegenrichtung 1 


nach Cuxhaven 

0, 

Gegenrichtung 1 


nach Wühelmshaven 

1, 

Gegenrichtung 1 

d) von Detmold 

nach Bremen 

2, 

Gegenrichtung 0 


nach Bremerhaven 

1, 

Gegenrichtung 1 


nach Cuxhaven 

0, 

Gegenrichtung 0 


nach Wilhelmshaven 

1. 

Gegenrichtung 0 


8. Könnte nach Ansicht der Bundesregierung die Attraktivität im Rei- 
sezugverkehr der in Frage 7 aufgeführten Verbindungen dadurch 
gesteigert werden, daß zusätzliche durchgehende Reisezugverbin- 
dungen über Bünde-Rahden-Bassum geschaffen werden, und 
wenn nein, warum nicht? 


Nach Auffassung der DB, die für die Erstellung ihres Angebotes 
eigenverantwortlich zuständig ist, erfordert die geringe Bevölke- 
rungsdichte ein Verkehrsangebot, das auf viele Einzelfahrten mit 
einer geringen Zahl von Reisenden abgestellt ist. Die dieser Nach- 
frage angepaßte gute Verkehrserschließung des dortigen Raumes 
durch Buslinien läßt deshalb nicht erwarten, daß durch Einsatz 
zusätzlicher Reisezugverbindungen die Anzahl der Reisenden 
zunehmen würde. 
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9. Wie verändert sich die Reisezeit von 

a) Rahden, 

b) Espelkamp, 

c) Lübbecke 

nach Bremen bzw. umgekehrt, 

a) bei Benutzung des Busersatzverkehrs zwischen Rahden und 
Bassum, 

b) über Bünde-Osnabrück-Bassum oder Bünde-Minden bei aus- 
schließlicher Benutzung von Zügen, 

falls der Streckenabschnitt Rahden-Bassum der Bundesbahnstrecke 
Bünde-Bassum im Reisezugbetrieb stillgelegt wird? 


Die Änderung der Reisezeiten würde wie folgt betragen: 

von Rahden nach Bremen 

a) von 84 Min auf 120 Min, 

b) von 84 Min auf 167 Min bzw. 84 Min auf 162 Min; 

von Espelkamp nach Bremen 

a) von 92 Min auf 132 Min, 

b) von 92 Min auf 160 Min bzw. 92 Min auf 155 Min; 

von Lübbecke nach Bremen 

a) von 101 Min auf 142 Min, 

b) von 101 Min auf 152 Min bzw. 101 Min auf 147 Min. 

Allerdings ist hierzu zu bemerken, daß in den heute z.B. in 
Richtung Bremen verkehrenden zwei Eilzügen während einer 
Sonderzählung im Februar 1984 ab Rahden und Lübbecke ledig- 
lich je zwei Reisende und ab Espelkamp ein Reisender festgestellt 
worden sind. 


10. Wie verändert sich der gewöhnliche Fahrpreis 2. Klasse für einfache 
Fahrt von 

a) Rahden, 

b) Espelkamp, 

c) Lübbecke 

nach Bremen bzw. umgekehrt bei ausschließücher Benutzung von 
Zügen über Bünde-Osnabrück-Bassum oder Bünde-Minden, falls 
der Streckenabschnitt Rahden-Bassum der Bundesbahnstrecke 
Bünde-Bassum im Reisezugbetrieb stillgelegt wird? 


Die Fahrpreisänderungen über Bünde-Osnabrück-Bassum bzw. 
Bünde-Minden würden wie folgt betragen: 

a) von 16 - auf 36 - DM bzw. 16- auf 34 - DM, 

b) von 18,- auf 34 - DM bzw. 18,- auf 33 ,-DM, 

c) von 20- auf 33,- DM bzw. 20- auf 31 ,-DM. 


11. Wie oft müssen Fremdenverkehrsgäste künftig umsteigen, um von 
Bremerhaven, Cuxhaven oder Wühelmshaven mit öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln zu den Fremdenverkehrsorten Preußisch Oldendorf 
oder Rödinghausen zu gelangen, falls der Streckenabschnitt Rah- 
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den-Bassum der Bundesbahnstrecke Bünde-Bassum für den Reise- 
zugbetrieb stillgelegt wird? 


Von Bremerhaven = 3 x , 
von Cuxhaven = 3x, 

von Wilhelmshaven = 1 x . 

Diese Angaben beziehen sich auf die Verbindung bis Holzhau- 
sen-Heddinghausen. 


12. Teilt die Bundesregierung im Hinblick auf die Beantwortung der 
Fragen 9 bis 11 die Befürchtung der Stadt Preußisch Oldendorf und 
der Gemeinde Rödinghausen, daß bei einer Stillegung des Strek- 
kenabschnitts Rahden-Bassum der Bundesbahnstrecke Bünde-Bas- 
sum im Reisezugbetrieb und dem damit verbundenen Wegfall der 
bisherigen Eüzugverbindungen von dieser Strecke mit einem 
Abwandern von Erholungssuchenden gerechnet werden muß, wenn 
ja, welche Alternativen sieht die Bundesregierung, wenn nein, wie 
begründet die Bundesregierung ihre Auffassung? 


Nach Auffassung der DB wird der Fremdenverkehr bereits heute 
überwiegend im Individualverkehr abgewickelt. Die Stadt 
Preußisch Oldendorf liegt nicht an der Strecke Bünde-Bassum, 
sondern an der Strecke Bohmte-Holzhausen-Heddinghausen der 
Wittlager Kreisbahn, die ihren Schienenpersonennahverkehr 
(SPNV) bereits vor längerer Zeit auf Busbedienung umgestellt hat. 
Die Gemeinde Rödinghausen liegt 3,5 km abseits der Haltestelle 

Bieren-Rödinghausen, die keine Eilzugstation ist. 

\ 

Im übrigen siehe auch Antwort zu Frage 6. 


13. Wie beurteilt die Bundesregierung die Auffassung des Deutschen 
Fremdenverkehrs verbandes, die Bundesbahnstrecke Bünde-Bas- 
sum müsse für den Reisezugbetrieb erhalten bleiben? 


Siehe Antwort zu Frage 6. 


14. Wie hoch waren die Gesamterlöse aller verkauften Fahrausweise, 

die 1983 

a) an den Fahrkartenausgaben und Fahrkartenautomaten der 
Bahnhöfe und Haltepunkte Bieren-Rödinghausen, Neue Mühle, 
Holzhausen-Heddinghausen, Lübbecke, Gestringen, Espel- 
kamp und Rahden sowie durch das DER-Reisebüro Lübbecke, 

b) über Fahrkartenautomaten und Fahrkartenausgabe des Bahn- 
hofs Suhngen sowie über das DER-Reisebüro Sulingen 

verkauft wurden? 

a) Bieren-Rödinghausen 1 700 DM 

Neue Mühle — 

Holzhausen-Heddinghausen 125 300 DM 
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Lübbecke 

565200 DM 

Gestringen 

24 400 DM 

Espelkamp 

598 700 DM 

Rahden 

303 500 DM 

Reisebüro DER Lübbecke 

280 100 DM 

Sulingen 

376 600 DM 

Reisebüro DER Sulingen 

139 600 DM 


15. Wie hoch waren die Anteüe der verkauften Fahrausweise mit einer 

Entfernung von mehr als 50 km an den entsprechenden Gesamter- 
lösen zu Fragen 14 a) und 14 b)? 

Bieren-Rödinghausen 

— 

Neue Mühle 

— 

Holzhausen-Heddintjhausen 

20% 

Lübbecke 

75% 

Gestringen 

46% 

Espelkamp 

94% 

Rahden 

70% 

Sulingen 

95% 


Für die DER-Reisebüros kann die DB keine Fernverkehrs- 
anteile angeben. 


16. Wie hoch ist die Summe für Investitionen, die in den vergangenen 
fünf Jahren in den Streckenabschnitten 

a) Bünde-Rahden, 

b) Rahden-Bassum 

der Bundesbahnstrecke Bünde-Bassum getätigt wurden? 

a) 1,47 Mio. DM, 

b) 1,00 Mio. DM. 


17. Wie hoch ist die Summe der jährlichen 

a) Abschreibungen, 

b) kalkulatorischen Zinsen 

für den Streckenabschnitt 

a) Bünde-Rahden, 

c) Rahden-Bassum 

der Bundesbahnstrecke Bünde-Bassum? 


Teilstrecke Bünde-Rahden 

a) 872 000 DM, 

b) 589 700 DM, 

Teilstrecke Rahden-Bassum 

a) 835500 DM, 

b) 611700 DM. 
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18. Welche Investitionssumme wäre notwendig, um 

a) den restlichen Streckenblock zwischen Sulingen und Bassum 
nachzubauen, 

b) durch Oberbaumaßnahmen die Reisezuggeschwindigkeit zwi- 
schen Sulingen und Schwaförden auf 50 km/h zu erhöhen, 

c) durch Oberbaumaßnahmen die Reisezuggeschwindigkeit zwi- 
schen Sulingen und Schwaförden auf 80 km/h zu erhöhen, 

d) die Strecke Bünde-Bassum zu elektrifizieren? 

a) 350 000 DM, 

b) 1,6 Mio. DM, 

c) 1,6 Mio. DM, 

d) ca. 13 Mio. DM. 


19. Wie beurteilt die Bundesregierung die Akzeptanz eines Busersatz- 
verkehrs, falls der Streckenabschnitt Rahden-Bassum der Bundes- 
bahnstrecke Bünde-Bassum „verkraftet" wird? 


Siehe Antwort zu Frage 6. 


20. Wieviel Bahnbusverbindungen gibt es z. Z. täglich zwischen Rahden 
und Bassum? 

Zwischen Rahden und Bassum bestehen folgende Bahnbus- 
verbindungen: 

Teilstrecke Rahden-Sulingen 

montags-freitags = 12 Fahrten, 
samstags = 10 Fahrten, 

sonntags = 4 Fahrten, 

Teilstrecke Sulingen-Bassum 

montags-freitags = 16 Fahrten, 
samstags = 10 Fahrten, 

sonntags = 4 Fahrten. 


21 . Wie hoch war bei der letzten Reisendenzählung die Zahl der Busrei 
senden pro Woche zwischen Rahden und Bassum? 


Im Rahmen einer vom 18. Februar bis 25. Februar 1984 durchge- 
führten Zählung wurden 1 840 Busreisende/Woche gezählt. 


22. Hat die Deutsche Bundesbahn Untersuchungen durchgeführt bzw. 
Gutachten erstellt oder in Auftrag gegeben, um zu ermitteln, ob das 
Wirtschaftsergebnis der Deutschen Bundesbahn durch eine wirt- 
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schaftlichere Betriebsweise auf der Bundesbahnstrecke Bünde-Bas- 
sum und durch Ausschöpfung des vollen Reisendenpotentials durch 
Verbesserung von Angebot und Attraktivität evtl, mehr verbessert 
werden kann als durch die „ Verkraftung" des Streckenabschnitts 
Rahden-Bassum, wenn ja, mit welchem Ergebnis, wenn nein, aus 
welchen Gründen wurde darauf verzichtet? 


Aufgrund vorliegender Erfahrungswerte geht die DB davon aus, 
daß bei Einsatz zusätzlicher Züge und einer Attraktivitätssteige- 
rung die Anzahl der Reisenden in den Zügen nicht in dem erfor- 
derlichen Umfang zunehmen würde, um die entstehenden zusätz- 
lichen Kosten zu decken. Gesonderte Streckenuntersuchungen 
wurden nicht durchgeführt. 


23. Welche Aktivitäten wird die Bundesregierung einleiten, um den 
Erhalt der Bundesbahnstrecke Bünde-Bassum im Reisezugbetrieb 
zu sichern? 


Siehe Antwort zu Frage 6. 
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